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Schienen, dicht beborstet. im der Spitze mit einer einfachen Klaue 
und mit vier längeren, geknöpften Haaren. Flügel sehr blass 
bräunlich getrübt (nicht weiss) mit gleichgefärbten Nerven. lVginal 
so lang als der Leib, in der Form mit denen der vorhergehenden 
Art übereinstimmend. Schwinge r sehr klein, langgestreckt-bim¬ 
förmig. am Ende mit einer gerade nach vorn gerichteten Borste. 
Stilet nach hinten gerichtet, sehr wenig nach unten gebogen. 
V 4 so lang als der Leib. — Körper länge 0’7—0 75 mm. 

Der Schild des (f ist 2 mm. lang, sehr schmal, vorn fast 
parallelseitig, hinten nur sehr wenig breiter, aber flacher als vorn, 
rein weiss und hat eine schmutziggelbe Spitze. (Der weibliche 
Schild ist viel breiter, länglich eiförmig und meist nicht so rein 
weiss als der männliche.) 

Diese Art scheint sehr verbreitet zu sein und in dem grössten 
Theile von Europa vorzukommen. Sie wurde aber bisher noch nie 
auf den Abietineen, sondern nur auf den Nadeln der Linus-Arten 
(P. sylvestris L., Laricio Poir., uncinata Rain., Muyhus Scop.) 
gefunden. Das Männchen derselben ist in den meisten Merkmalen 
dem von Asp. abirtis Schrk. ähnlich, unterscheidet sich aber von 
diesem nicht nur durch die Färbung, sondern hauptsächlich durch 
den schmäleren und daher schlankeren Leib und durch das längere 
Pronotum. 


Beiträge zur Keuutniss der Biologie, Systematik und 

Synonymie der Inseeten. 

Von Fritz A. Waehtl. 

I. 

Hcmiptera. 

:i! l. Tinyis Obort i Kol. wurde von Prof. Mik im Monate August, 
bei Hämmern in Oberösterreich, auf Vaccimum J lyrtillus 1.. 
gesammelt. 

2. Gal o a t u s sp i n i fr o ns Fll. wurde bei Rosenhof (Ob.-Oesterr.) 
auf einer Mcdicayo-Art, ebenfalls von Prof. Mik gefunden. 

3. Gent rot ns cornutus L. soll heuer in der Legend von 
Triest der Weinrebe schädlich gewesen sein und führt dort den 
Namen „Wein teufei“. 


* Die für die Fauna Austriaca neuen Arten sind mit einem * bezeichnet. 
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Neuro ptcra. 

1 .liaphttlia r u )t f h os ti y m a Schum, Die Lamm dieser 
Kamelhalstliege fand ich in Ungarn auf Vit is riuifcra Ij. in 
den (hingen voll Syuoxytou muricatum Fahr. 

Dipteni. 1 ) 

1. fjest rem in l,r u cojth <( ca 31g. (14/6) aus morschem Holze 
von Fuyns sylmtica L. erzogen. (Austr. infer.) 

2. Last oxo mu h tritt Mg. erzog ich (24) nebst 

3. S c a t o )t s e c I u e ij> c s I,. . 

4. Fca tttpsr rccurni L. (Mai) und vielen anderen Insecten 
aus Stamm- und Ast-Ausschnitten von Popuhis man ili fern 
Ait. (Wien), welche durch die Raupen von ( 'ossits Passus L. 
und Fciapteron Taha ui forme Rott. sehr stark zerfressen waren, 
namentlich durch die von letzterer Art. welche in grosser Anzahl 
darin gehaust hatten. 

o.Scafopsc not ata. L. entwickelte sich gleichzeitig mit. Fero- 
stoma VitciUi L. ans der Rinde von IJImus camjtcstris Ij. 
(Austr. infer.) 

*6. Pachyyaster tarxulis Zett. (7/6) und 

*7. Systcnus bipartit ns L\v. (1/6 — 12/7) aus Pojatlus mnnth- 
fera Ait. (Wien) erzogen. 

5. Phortica raricyata Fll. kam (27/7) gleichzeitig mit 
Phthoroblastis Posti'punctona Hw. und Amyyduluua Dup. aus 
den (.lallen von Audricus multiplicatns (dir. auf (Juercus Crrris 
L. (Austr. infer.) 

^.Drosophila eonfusn Staeg. erzog ich im Mai aus Poti, 
manitifern Ait. 

10. Ose i n i s frontrllu KU. kam einmal im Monate April in 
Menge aus den eingezwingerten W internestorn der Porthcsiu■ 
Chrysorrhtmt L., die ich von den Zweigen einer ( x >uercus 
pethtnnilafti Ehrh. geschnitten hatte (Austr. infer.) 

11. Oxynti ( Tcphritis ) flttvipctinis Lw. Die Larven dieser 
Bohrfliege erzeugen am W urzelhalse der Stengel von Achitlea 
Millcfolium L. (lallen von verschiedener Urosse, in denen sie 
zu 1 — 4 Stücken leben. Ich erzog aus diesen Hallen die 
Fliege vom 20/6 — 13 7 (Moravia). 


M Die Determination verdanke ich meinem Freunde, Prof. jMik. 
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12. Occyna ( Tephritis ) tessellata L\v. erzog ich (2/7) aus 
Stengelgallen auf Artemisia Absinthium L., die Herr J. v. 
Hornig in Gutenstein (Austr. infer.) gesammelt hatte. 

13. Lonelta ca pa Iposa Zeit, erzog ich einmal (11/6) aus 
Puppen, die ich im Baste von Popnlus trcmula (Galizia) fand; 
ein andermal entwickelte sich die Fliege (9/4) aus Pop. moni¬ 
lifera Ait. (Wien.) 

14. Lonchaea tarsata FU. erhielt ich (19/3) in einem Stücke 
aus den Zapfen von Abics pcctinata DC. (Austr. inler.) 

15. 7) esm om etop a M-atrum Mg. entwickelte sich (April) aus 
Pop. monilifera Ait. (Wien.) 

16. Af/romysa Schmer i dir. Die Gallenbildungen dieser 
Pliege habe ich ausser auf Popnhts allm L. (Austr. infer.) und 
verschiedenen Salix- Arten auch an den Zweigen von strauch¬ 
artigen Pop. trcmula L. (Galizien) gefunden. 

*17. Ai/vom yza scatcllata FU. wurde (März bis Mai) von 
Herrn E. Kreith ner ans eingezwingerten Samenkapseln von 
Vcratrnm nif/rum L. erzogen. (Austr. infer.) 

18 . Lencopis silesiaca Egg. erzog Dr. Franz Löw aus 
Acanthococcus accris Sig. auf Acer campestrc L. (Austr. int.) 

19. Hylcmyiu hilavis Fll. entwickelte sich einmal (5/4) aus 
dem Marke von Sambucas niyra L. und ein andermal (16 2) 
ans dem Holze von Salix Caprca L. (Austr. infer.). in welchem 
die Larven von Saperda similis Laich, gehaust hatten. 

20. Ar icia lacta Fll. erzog ich im März aus Pop. monilifera 

Ait. (Wien) und im Juli ans den Wurzeln von Centauren 

Jacea L. (Austr. infer.) 

21. Sa rcopha t/a affin! s Fll. ist Parasit der auf Sali.r alba 
L. lebenden Raupen von Hyponom ent a Rorellns Hb., aus denen 
ich die Fliegen von Mitte Juni bis Mitte Juli erhielt. (Hung.) 

22. Thelaira leucozona Pz. entwickelte sich Anfangs Mai ans 
Dianthocciu Capsincola Hl). (Austr. infer.) 

*23. Maeqnartiu prolicca Mg. (12'5) aus Botys Porphyralis 
Schiff, erhalten. (Anstr. inter.) 

24. Thryptoccra erassieoruis Meig. schmarotzt in Nadel¬ 
holz-Wicklern. Ich erzog sie wiederholt Ende April und 

Anfangs Mai aus den Raupen der Betiuia Besinella L. (Galizia. 

Austr. infer.), ferner auch (17/6) aus den Raupen der Betmia 
Buolianu Schiff. (Moravia.) 
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25. J'h rifptocrra roi/uafa Sellin. (25/7) aus einer Puppe von 
I/f/jinm Post rul is 1,. (Austr. infer.) 

26. 77m- // j>t occ ra p i I i j>r n n i s FH. erzog ich (22/6) aus ])<- 
prrssaria ( ’ostosa IIuw. (Austr. infer.) 

27 . Lrskiii Hurra Fll. erhielt ich (Mai) in Mehrzahl ans 
Nu/Öc-Ausschnitton. die von den Raupen der Scsia Eonnicac- 
formis Fsp.. deren Feind sie ist. bewohnt waren. (Austr. inf.) 

'28. Baumhancria r r r t i <j i n o s n Fll. (28/7) aus Onirria Disjiar 
L (Austr. infer.) 

29. Phorocrra rond mutt a Mg. ist eine der polvphagsten 
Schmarotzerlliegen. Ausser verschiedenen anderen Lepidop- 
tereil, von denen es bereits bekannt ist. dass sie Wirtlie dieses 
Parasiten sind, erzog ich die Fliege (164) aus Phalcra Jhicc- 
jihala \j. (Galizien), aus der Puppe von Einnrojnis Fmji L 
(12/4). aus Acnnu/cta Lii/ustri Fahr. (April), aus den Puppen 
von I ’ancssa Lern na L. (März) und (10/8) aus der Raupe von 
Acromjcta Accris L. (Austr. infer.) 

ad. Phorocrra cilipcila Rond. erhielt ich einmal (Juli) ans 
Panolis Pinipcnla Panz.. ein andermal aus Arront/cta Tritlens 
Schiff. (Austr. infer.) 

61 .Phorocrra pumicata Mg. erzog ich (8/8) aus einem 
Pnppennest der Cucthocampa Procrssionra L (Austr. infer.) 

*o'2. ]\r a $ i c c r a hiniaculata Hrtg. erhielt ich (23/8 — 30/6) in 
beiden Geschlechtern in Menge ans den Oocons von Lophijrm s- 
jiiui F.. die aus Schönkirchen (Austr. infer.) stammten. Prof. 
M i k fing einige Exemplare dieser Fliege im Mai d. .). bei 
Oberweiden (Austr. infer.) in der Nähe eines Iviefernwüldehens 
auf blühender Enphorbia (icraniiana .Jacq. 

33.il tu Sierra jiratensis Mg. (9/2) aus Drilcjihila Knphorbiar 
L. und (April) aus Arhrroatia Atropos L erzogen. (Austr. inf.) 

84. Ta chiaa a ij i I i s Meig. (30/5) aus Ai/rofis Canilclannn 
Stgr. (Austr. infer.) 

85. Tach i na Joris Mg. aus einer 7 J /»sw-Puppe erhalten. (A. inf.) 

36. Exor ista confinis Fll. erzog ich (12/6) ans einer Raupe 
von 'Jinda Queren s L (Austr. infer.) 

37. Ex o r is t a t r i t a cn i a t a Rd. kam (11 /5) aus einer Puppe 
von Pi\ifo]irpha Liitpihraiia Tr. (Hnngaria.) 

38. Ex o r is t a ch cl ov i a c Rond. einmal (24/4) aus den Raupen 
der Ejiilosonta Enliifiiiosa L, ein andermal ans denen der 
Arctin I illica L. erzogen. (Austr. infer.) 
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39 . NemoriUa notabilis Meig. erzog ich (23/6) aus Raupen 
der Tuchyptilia Populdla CJ.. die ich auf Popul us albu L. 
gesammelt hatte. (Austr. infer.) 

40. Ncmorilla maculosa Mg. (12/6) aus Raupen der Mydois 
Suavdlu Zk. (Moravia), (26/4) aus Raupen der Psccadia Bi- 
p und dl a Fab.. (31/7) aus Raupen von Botys Rural is Sc. 
erzogen. (Austr. infer.) 

*41. Tr ich olyya major Rd. erhielt ich (8/8) aus einer Raupe der 
Sphinx Liyustri L. (Austr. infer.) 

*42 . Pipizcll a llcrinyi Zett. tlog im Mai aus vorjährigen 
(iahen von Sehizonmra lanuginosa Hrtg. aus. (Austr. infer.) 
Höchst wahrscheinlich leben die Larven dieser Fliege von den 
(iallenerzeugern. 

43 .Ceria con op so i d cs L. (18/4) aus Pop. monilifcm Ait. 
erzogen (Wien.) 

Revision der Eupitheeien Treitsclike’s. 

Von Otto Bohatsch in Wien. 

Die grossartige, sehr gut erhaltene Lepidopteren -Sammlung 
Friedrich Treitschke’s befindet sich gegenwärtig im Besitze 
des National-Museums in Budapest und wurde laut Versicherung 
sämmtlicher dortiger Museal-Beamten bisher vollständig intact 
gelassen. Treitschke führt in seinem Werke „Die Schmetterlinge 
von Europa ** die Eupitheeien nicht als eigene Gattung auf. son¬ 
dern beschreibt (Band VI. 2. Abtheilung. 1828, Seite 97 — 138) in 
dem Genus Lärmtia 30 Arten davon, denen er jedoch speciell 
(pag. 139) eine Sehlussbemerkung widmet; weiters folgt pag. 144 
seine Graph ata und in den Nachträgen (1835, X., 2. Abth. pag. 211) 
Debiliata Hb. nebst einigen Bemerkungen zu den früher beschriebenen 
Arten dieser Gattung. Von diesen 32 beschriebenen Arten fehlen 3 
und zwar: Rcsiduatu Hb., Consiynuta Hb. und Irrignata Hb. in 
der Sammlung, welche dagegen noch 6 andere, von ihm nicht 
beschriebene Arten enthält: Castigutn Hb., Contenninuta Z. (mit 
Zettel Manniata Tr.), Pumilata Hb. (mit Zettel Improbata Tr.), 
Indigata Hb., Helveticaria B. (mit Zettel Hdveticatu F. R.), Vera- 
traria H. S. Die häufig vorkommenden Fehler dürfen uns nicht 
überraschen, da heute, noch, nach 50 Jahren, die Arten dieser 
schwierigen Spannergattnng in den meisten Sammlungen schlecht 
determinirt sind. Nachfolgend führe ich nun alle Exemplare genau 
in derselben Reihenfolge, wie ich sie in der Sammlung gefunden 
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